
Neue gesetzlichen Vorschriften ab 2010 zur Teilzeitbeschäftigung und Beurlaubung 

(für Beamtinnen und Beamte) 

§ 62 HmbBG 

                  Teilzeitbeschäftigung 

(1) Beamtinnen und Beamten mit Dienstbezügen 
kann auf Antrag Teilzeitbeschäftigung mit min-
destens der Hälfte der regelmäßigen Arbeitszeit 
bewilligt werden, soweit dienstliche Belange nicht 
entgegenstehen. 

(2) Während der Teilzeitbeschäftigung nach Ab-
satz 1 dürfen entgeltliche Tätigkeiten nur in dem 
Umfang ausgeübt werden, wie es Vollzeitbeschäf-
tigten gestattet ist. Ausnahmen können zugelas-
sen werden, soweit durch die Tätigkeiten dienst-
liche Pflichten nicht verletzt werden. 

(3) Die oder der Dienstvorgesetzte kann nach-
träglich die Dauer der Teilzeitbeschäftigung be-
schränken oder den Umfang der zu leistenden 
Arbeitszeit erhöhen, soweit zwingende dienstliche 
Belange dies erfordern. Sie oder er soll eine Än-
derung des Umfangs der Teilzeitbeschäftigung 
oder den Übergang zur Vollzeitbeschäftigung 
zulassen, wenn der Beamtin oder dem Beamten 
die Teilzeitbeschäftigung im bisherigen Umfang 
nicht mehr zugemutet werden kann und dienstli-
che Belange nicht entgegenstehen. 

§ 63 HmbBG  

Teilzeitbeschäftigung und Beurlaubung aus 
familiären Gründen 

(1) Beamtinnen und Beamten mit Dienstbezügen 
ist auf Antrag, wenn zwingende dienstliche Be- 
lange nicht entgegenstehen, 

1.Teilzeitbeschäftigung mit mindestens einem 
Viertel der regelmäßigen Arbeitszeit 

2.Urlaub ohne Dienstbezüge bis zur Dauer 
von drei Jahren mit der Möglichkeit der 
Verlängerung 

zu bewilligen, wenn sie mindestens 

a)ein Kind unter achtzehn Jahren oder  

b)eine sonstige Angehörige oder einen sons- 
tigen Angehörigen, die oder der nach ärztli-
chem    Gutachten     pflegebedürftig    ist 

tatsächlich betreuen oder pflegen. 

(2) Während einer Freistellung vom Dienst nach 
Absatz 1 dürfen nur solche Nebentätigkeiten 
ausgeübt werden, die dem Zweck der Freistellung 
nicht zuwiderlaufen. 

(3) § 62 Absatz 3 Satz 2 gilt entsprechend. 

(4) Der Dienstherr hat durch geeignete Maßnah-
men den aus familiären Gründen Beurlaubten die 
Verbindung zum Beruf und den beruflichen Wie-
dereinstieg zu erleichtern. 

 
§ 64 HmbBG  

Urlaub ohne Dienstbezüge 

(1) Beamtinnen und Beamten mit Dienstbezügen 
kann 

1.auf Antrag Urlaub ohne Dienstbezüge bis 
zur Dauer von insgesamt sechs Jahren, 

2.nach Vollendung des 50. Lebensjahres auf 
Antrag, der sich auf die Zeit bis zum Beginn 
des Ruhestandes erstrecken muss, Urlaub 
ohne Dienstbezüge 

bewilligt werden, wenn dienstliche Belange nicht 
entgegenstehen. 

(2) § 62 Absatz 2 und Absatz 3 Satz 2 gilt ent- 
sprechend. 

 

§ 65 HmbBG  

Höchstdauer von Beurlaubung und unter-
hälftiger Teilzeit 

(1) Teilzeitbeschäftigung mit weniger als der 
Hälfte der regelmäßigen Arbeitszeit nach § 63 
Absatz 1 Nummer 1 (unterhälftige Teilzeitbe-
schäftigung), Urlaub nach § 63 Absatz 1 Nummer 
2 und Urlaub nach § 64 Absatz 1 dürfen insge-
samt die Dauer von siebzehn Jahren nicht über-
schreiten. Dabei bleibt eine unterhälftige Teilzeit-
beschäftigung während einer Elternzeit unbe-
rücksichtigt. Satz 1 findet bei Urlaub nach § 64 
Absatz 1 Nummer 2 keine Anwendung, wenn es 
der Beamtin oder dem Beamten nicht mehr zu-
zumuten ist, zur Voll- oder Teilzeitbeschäftigung 
zurückzukehren. 

(2) Der Bewilligungszeitraum kann bei Leiterin-
nen und Leitern sowie Lehrerinnen und Lehrern 
an staatlichen Schulen und bei dem pädagogi-
schen Personal am Landesinstitut für Lehrerbil-
dung und Schulentwicklung bis zum Ende des 
laufenden Schulhalbjahres, bei wissenschaftli-
chem und künstlerischem Personal an staatlichen 
Hochschulen bis zum Ende des laufenden Semes-
ters oder Trimesters ausgedehnt werden. 

 
 
 

Stand: Juni 2010 

 

 

 



 

 

Tarifrechtliche Vorschriften zur Teilzeitbeschäftigung und Beurlaubung 

(für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer) 
 

§ 11 TV-L 

                                                              
Teilzeitbeschäftigung 

(1) Mit Beschäftigten soll auf Antrag eine geringere als die vertraglich festgelegte Arbeitszeit vereinbart 
werden, wenn sie 

a) mindestens ein Kind unter 18 Jahren oder 
b) einen nach ärztlichem Gutachten pflegebedürftigen sonstigen Angehörigen 

tatsächlich betreuen oder pflegen und dringende dienstliche beziehungsweise betriebliche Belange nicht 
entgegenstehen. Die Teilzeitbeschäftigung nach Satz 1 ist auf Antrag auf bis zu fünf Jahre zu befristen. Sie 
kann verlängert werden; der Antrag ist spätestens sechs Monate vor Ablauf der vereinbarten Teilzeitbe-
schäftigung zu stellen. Bei der Gestaltung der Arbeitszeit hat der Arbeitgeber im Rahmen der dienstlichen 
beziehungsweise betrieblichen Möglichkeiten der besonderen persönlichen Situation der/des Beschäftigten 
nach Satz 1 Rechnung zu tragen. 

(2) Beschäftigte, die in anderen als den in Absatz 1 genannten Fällen eine Teilzeitbeschäftigung vereinba-
ren wollen, können von ihrem Arbeitgeber verlangen, dass er mit ihnen die Möglichkeit einer Teilzeitbe-
schäftigung mit dem Ziel erörtert, zu einer entsprechenden Vereinbarung zu gelangen. 

(3) Ist mit früher Vollbeschäftigten auf ihren Wunsch eine nicht befristete Teilzeitbeschäftigung vereinbart 
worden, sollen sie bei späterer Besetzung eines Vollzeitarbeitsplatzes bei gleicher Eignung im Rahmen der 
dienstlichen beziehungsweise betrieblichen Möglichkeiten bevorzugt berücksichtigt werden. 

Protokollerklärung zu Abschnitt II: 

Gleitzeitregelungen sind unter Wahrung der jeweils geltenden Mitbestimmungsrechte unabhängig von den 
Vorgaben zu Arbeitszeitkorridor und Rahmenzeit (§ 6 Absatz 6 und 7) möglich; dies gilt nicht bei Schicht-
und Wechselschichtarbeit. In den Gleitzeitregelungen kann auf Vereinbarungen nach § 10 TV-L (Arbeits-
zeitkonto) verzichtet werden. Sie dürfen keine Regelungen nach § 6 Absatz 4 enthalten. Bei In-Kraft-Treten 
dieses Tarifvertrages bestehende Gleitzeitregelungen bleiben unberührt. 

 

§ 28 TV-L  

                                                                    Sonderurlaub 

Beschäftigte können bei Vorliegen eines wichtigen Grundes unter Verzicht auf die Fortzahlung des Entgelts 
Sonderurlaub erhalten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stand Mai 2011 


